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Sie glauben, dass Sie kein Obst und Gemüse 
vertragen, und auch nach dem Verzehr von süß-
schmeckenden Mahlzeiten gesundheitliche 
Beschwerden bekommen?  
 
Sie haben Ihrem Arzt schon mehrfach Ihren 
Verdacht mitgeteilt, aber sind bisher nur auf 
taube Ohren gestoßen, weil es eine Unver-
träglichkeit auf Zucker bzw. Fruchtzucker 
eigentlich nicht geben soll?  
 
Oder Sie haben soeben Ihre Diagnose einer 
Fructoseintoleranz erhalten und möchten sich 
nun umfangreich über diese Nahrungsmittel-
unverträglichkeit informieren, um Ihre Lebens-
qualität zu verbessern? 
 
Dann lesen Sie dieses wertvolle ebook, das von 
einer Betroffenen geschrieben wurde, die eine 
langjährige Odyssee durchlaufen hat, bei der 

ihre unerkannte hochgradige Fructoseintoleranz 
eine große Rolle spielte. 
 
Denn sie weiß, wie es sich anfühlt, wenn man 
als Hypochonder abgestempelt wird. Und sie 
kennt diese Verzweiflung, wenn man die 
Ursache für die immer wiederkehrenden 
Symptome einfach nicht finden kann. 
 
Dabei waren es besonders die intensiven 
Magen- und Darmbeschwerden, die sie oft völlig 
verzweifeln ließen, weil sie ihren Alltag so häufig 
beeinträchtigten.   
 
Magen- und Darmbeschwerden sind heute weit 
verbreitet – ein jeder weiß wohl, wie es sich 
anfühlt, wenn der Verdauungsapparat nicht ganz 
im Lot ist. Bauchschmerzen, Übelkeit und 
Blähungen sind nur einige der möglichen 
Beschwerden.  
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Meist treten diese Probleme im Zusammenhang 
mit Ernährung auf, die einem nicht zuträglich ist.  
 
So ist nach dem Verzehr von unverträglichen 
Nahrungsmitteln dann meist die Verwunderung 
sehr groß, wenn nach dem Genuss von sehr 
gesunden Lebensmitteln, wie beispielsweise 
Obst und Gemüse, immer wieder unangenehme 
Beschwerden auftreten. 
 
In der Anfangszeit ignoriert man die Probleme 
häufig und nimmt sie als ‚normale’ Unpäss-
lichkeiten hin. Doch je länger die Phase der 
Beschwerden andauert, desto mehr wird einem 
bewusst, dass diese Symptome doch eigentlich 
nicht ‚normal’ sein können. So beginnt dann 
häufig eine Odyssee zu verschiedenen Ärzten, 
die am Ende leider allzu oft doch ohne Ergebnis 
bleibt. 
 
Das Thema Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
ist in vielen Praxen noch nicht angekommen. So 
werden zum Leidwesen der Betroffenen viel zu  

 
oft Fehldiagnosen gestellt, oder die Behandlung 
mit dem gutgemeinten Ratschlag beendet: 
‚reduzieren Sie Ihren Stress, und lassen Sie sich 
psychosomatisch behandeln.’ 
 
Dabei kann die Lösung des Problems so einfach 
sein. Denn viele gesundheitliche Beschwerden 
sind ernährungsbedingt! Dies gilt sogar für das 
vermeintlich so gesunde Obst und Gemüse! 
 
Denn obwohl gerade Obst und Gemüse so 
gesundheitsfördernd sein sollen, kann der 
Verzehr bei Menschen mit einer Fructoseun-
verträglichkeit großen Schaden anrichten. 
 
Wenn jemand von einer Fructoseintoleranz 
betroffen ist und trotzdem fructosehaltige 
Nahrungsmittel isst, kann die Fructose zu sehr 
unangenehmen Beschwerden führen, die häufig 
den Verdauungstrakt, aber auch andere 
Körperregionen betreffen.  
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Und es ist immer wieder erstaunlich, wie sich so 
viele Symptome quasi in Luft auflösen, wenn 
man bei einer Fructoseintoleranz die unver-
trägliche Fructose vom Speiseplan eliminiert. 
Hält man sich hingegen nicht an die 
empfohlenen Diätvorschriften, so wird man 
seine Symptome jedoch behalten und sie 
womöglich im Laufe der Jahre noch 
intensivieren.   
 
Um die Lebensqualität zu verbessern und sich 
von seinen fructosebedingten Beschwerden zu 
befreien, sollte man sich direkt nach der 
Diagnose unbedingt mit der Fructoseintoleranz 
auseinandersetzen. Denn schon mit ein paar 
wichtigen Diätregeln kann man eine völlige 
Symptomfreiheit erreichen. 
 
Erfahren Sie in diesem ebook alles Wissens-
werte über die Fructoseintoleranz. Lesen Sie, 
wie Sie Ihren Alltag erleichtern können und 
trotzdem nicht auf süße Mahlzeiten verzichten 
müssen. Und lernen Sie die Lebensmittel 

 
und Zuckersorten kennen, die Sie meiden 
sollten oder die Sie problemlos essen können.  
 
Und dies alles quasi ‚aus erster Hand’, denn die 
Autorin Sigi Nesterenko ist selbst von einer 
extrem ausgeprägten Fructoseintoleranz betrof-
fen. Jahrelang wurden ihre Symptome 
fehldiagnostiziert, obwohl sie schon als Kind 
große Probleme hatte, fructosehaltige 
Lebensmittel zu vertragen. Im Laufe des Lebens 
verschlimmerten sich die Symptome derart, 
dass sie letztendlich gar keine Fructose mehr 
vertragen konnte, und dennoch erst nach vielen 
Jahren ihre Fructoseintoleranz festgestellt 
wurde. Profitieren Sie nun von diesen wertvollen 
Erfahrungen und Informationen, die sie in 
diesem ebook sehr realitätsnah vermittelt. Denn 
wer kann eine Erkrankung und ihre möglichen 
Symptomverbesserungen besser vermitteln als 
jemand, der genau diese durchgemacht hat?  
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